
 

GRÜNZEUG

Landtagswahl in Schleswig-Holstein  
am 7. Mai 2017 

Bitte gehen Sie wählen! 

Liebe Erstwählerinnen und Wähler 
Lütt Matten ist als Wähler ein alter Hase – 

ganz anders ihr 16jährigen, die ihr nun erst-

mals die Wahlkabinen stürmen dürft. Das 

Wahlrecht ab 16 gib es nur bei uns, sowie in 

Bremen, Hamburg und Brandenburg.   

Demokratie lebt vom Mitmachen – wie schon 

das Wort sagt („demos“ =  das Volk; 

„kratein“ =  herrschen). Und je mehr  mit-

machen, desto lebendiger ist die Demokratie 

in Schleswig-Holstein.   

Das Minimalprogramm: Hintern vom Sofa 

und wählen gehen. Vorweg natürlich die 

spannende Frage: was und wen ? Die Infor-

mationsmöglichkeiten sind heute vielfältig 

und  ihr könnt auch die Gelegenheit nutzen, 

eine/n Landespolitiker/in mal  live zu befra-

gen: Ministerpräsident Albig war schon da – 

seine (für Lütt Matten natürlich UNSERE) 

Finanzministerin und grüne Spitzenkandida-

tin Monika Heinold kommt noch nach Bad 

Bramstedt. Sie entstammt übrigens unserem 

Bramstedter Ortsverband...Alle Parteien ver-

anstalten so etwas und freuen sich über inte-

ressierte BesucherInnen. Verkauft werden 

soll euch da nichts... 

Löchert eure Lehrer in Wipo, fragt eure El-

tern, fragt gern auch mal Lütt Matten, wie 

Politik so war, als er noch ein junger Hase 

war – was waren die Themen, was hat die 

Leute bewegt, sich massenhaft für oder gegen 

etwas zu stellen. Politik kann aufregend sein 

(googelt mal „Kampf um Brokdorf“)  – und 

oft auch langweilig. Politik ist, was das Volk 

daraus macht. Ihr gehört dazu – und das ist 

gut so !   

Mok Di im Mai mol op de Patten 

Und gah wählen, seggt Lütt Matten 

Klima Natur 
Grüne  
Jugend 

Landtags-
wahl  

Kinder 

In dieser Ausgabe 

Seit 30 Jahren ein Zuhause 

für die Störche 
Gesa Silberberg 
Für mich gehören die Störche von Hitzhusen 

fast genauso zu Bad Bramstedt wie der Ro-

land. Aus diesem 

Grund mache ich 

mich auf den 

Weg zu Günther 

Schoen, der be-

reits seit 1988 

den Störchen in 

immer größer 

werdender Zahl 

ein herrliches 

Sommerquartier 

anbietet. 

Mein Besuch 

vergeht wie im Flug - man merkt Günther 

Schoen an, dass dies seine Herzensangele-

genheit ist. Er erzählt, wie aus anfänglich 

einem Storchenpaar inzwischen 32 Paare 

geworden sind.  

Ein Storch, den er sogar per Hand aufgezo-

gen hat, kommt mittlerweile schon seit 1992. 

Aber er kennt auch alle anderen, kann sie 

mühelos auseinanderhalten und einige tra-

gen sogar einen Namen.  

So wie Hannes, der mit einem anderen Stor-

chenmann eine Partnerschaft eingegangen 

ist.  

Günther Schoen legt ihnen, damit sie auch 

fleißig weiter an ihrem Nest bauen, erst ein-

mal Ei-Attrappen ins Nest. Sobald die ande-

ren Störche echte Eier in ihren Nestern ha-

ben, bekommen Hannes und sein Partner 

welche ab, und das Brüten und Aufziehen 

nimmt seinen gewohnten Gang. 

Ich erfahre, dass 

Störche ihrem 

Nest treu sind. 

Mit der Partner-

wahl nehmen sie 

es dagegen nicht 

so genau. Da ist 

wildes Geklap-

per vorprogram-

miert.  

Und dass es 

West- und Ost-

zieher gibt. Die Störche fliegen entweder 

über Spanien oder über die Türkei gen Nor-

den. Daher schwanken die Ankunftstermine 

zwischen Ende Februar und Mitte April. 

Günther Schoen hofft 

auf einen guten Som-

mer für die Störche. Wie 

großzügig der Nach-

wuchs ausfällt, hängt u. 

a. vom Wetter und der 

Mäusepopulation ab. 

Wir drücken auf jeden 

Fall die Daumen! 

Übrigens: Herr Schoen 

freut sich über 

(angemeldeten) Besuch von interessierten 

Mitbürgern. Infos unter: 

www.storchenfreunde-hitzhusen.jimdo.com 

Natur Pur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesunde Lebensmittel, regional erzeugt, in 
bäuerlicher Landwirtschaft und gern in Bio-
qualität, tun nicht nur uns und unseren Kin-
dern gut, sie sorgen auch dafür, dass Bäuerin-
nen und Bauern ein Auskommen haben.  

Sie sorgen für Vielfalt auf dem Acker und für 
den Schutz der Meere und unseres Trinkwas-
sers, statt sie mit Pestiziden und Düngemittel 
zu belasten. Dies ist wichtig für Mensch, Tier 
und Natur – und darüber hinaus auch für den 
Tourismus im Land zwischen den Meeren.  

Dank der GRÜNEN ist der Ökolandbau in den 
letzten Jahren in Schleswig-Holstein deutlich 
gewachsen, doch es gibt noch viel zu tun:  

Wir wollen die Ökolandbaufläche verdoppeln, 
von derzeit 5 % der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche auf 10 %. 

Wir haben eine klare Haltung und das Wohl 
der Tiere im Blick. Wir haben Tierschutz 
und Ökolandbau vorangebracht, jetzt wol-
len wir die europäischen Agrargelder neu 
und besser verteilen. 

Die Zahl des Nachwuchses liegt in guten 
Jahren bei über 70 Jungtieren.   

Bad Bramstedt   
nimmt vom  

11. Juni bis 01. Juli 2017 
am STADTRADELN teil. 

Alle, die in der Stadt Bad Bramstedt wohnen, arbeiten, einem Verein an-
gehören oder eine Schule besuchen, können beim  

STADTRADELN mitmachen. 

Günther Schoen 

Unser Info-Stand zur Wahl am  

Samstag beim Wochenmarkt  

in Bad Bramstedt:  

22. 04., 29.04., 06.05.2017  

Schauen Sie doch mal vorbei…. 

Was, es gibt eine Grüne Jugend in Bad Segeberg? 
Keya Baier 

Das hört man nur allzu oft, wenn man versucht,  mit Gleichaltrigen über politische Parti-
zipation und interessante, grüne Ideen zu sprechen.  

Ja, es gibt sie zwar noch nicht sehr lange, aber wir haben mittlerweile eine Grüne Ju-
gendgruppe in Bad Segeberg! Momentan haben wir 12 Mitglieder und sind immer tat-
kräftig dabei, diese Zahl noch zu erhöhen. Unser kürzlich gewählter neuer Vorstand hat 
ganz viele tolle Ideen, um unsere grüne Idee von einer solidarischen, nachhaltigen und 
mündigen Gesellschaft zu verbreiten. 

So hatten wir neulich erst eine Aktion in der Fußgängerzone in Bad Segeberg, bei der 
wir Passanten einen 
Händeabdruck gegen 
Rassismus haben setzen 
lassen, um so zu antiras-
sistischer und weltoffe-
ner Haltung aufzurufen. 
Dabei haben wir natür-
lich, gemeinsamen mit 
den „alten“ Grünen aus 
Bad Segeberg, gleich 
noch ein bisschen Wahl-
kampf gemacht, denn 
auch das ist für eine Ju-
gendpartei wie uns eine 
wichtige Aufgabe.  

Solche Aktionen 
machen wir gern mit Euch in Bad Bramstedt!  Meldet Euch! 

Dazu kommen noch andere nette Treffen wie gemeinsames veganes Kochen und politi-
sche Film- oder Diskutierabende. Zu diesen und allen anderen Treffen sind Interessierte 
natürlich immer herzlich willkommen! Auf unserer Facebookseite sowie auf der Websi-
te der Grünen in Bad Segeberg findet ihr einen Überblick über alles, was wir so planen, 
oder ihr fragt einfach unsere Sprecherin Keya, unter keya.baier@web.de! 

Wir freuen uns auf die kommenden Wochen des Wahlkampfes und auf 
jeden, der dabei mitmachen möchte!  

Foto: Cedric Wächter  

Gestalten Sie die Zukunft 
in Bad Bramstedt mit! 

…Schulen  Straßenbau  
Umwelt  Tourismus   Kita  
Senioren  Jugendzentrum  

Stadtplanung  Kultur  Sport  
Kinder  Feuerwehr  Tierschutz 
 Vereine  Finanzen  Feste  

Spielplätze  Energie 
Radverkehr  Natur… 

Ist auch etwas für Sie dabei? 

Wir treffen uns am 2. und 4. 
Mittwoch im Monat um 19 Uhr 

im Schloss am Bleeck 

Impressum & Kontakt 
Grünzeug Nr. 36 / Auflage: 7.000 / 12.04.2016  

Erscheint ca. 2 x pro Jahr 

Verantwortlich für diese Ausgabe:  
Fritz Bredfeldt, Iris Westenfelder 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN OV Bad Bramstedt 

Kontaktadresse:  
Bimöhler Str. 3, 24576 Bad Bramstedt, Tel. 9183, www.gruene-badbramstedt.de 

Aktuelles auch auf facebook und im Schaukasten am Bleeck 

mailto:keya.baier@web.de


Landtagswahl am 7. Mai 2017 Kinder Kinder  
Liebe Bürgerin, lieber Bürger, 
Sie sind aufgerufen, am Sonntag, den  
7. Mai, einen neuen Landtag und damit zu-
gleich eine neue Landesregierung zu wählen. 
Vielleicht haben Sie sich schon entschieden, 
bei welcher Partei Sie Ihr Kreuz machen wol-
len, vielleicht wollen Sie sich vor Ihrer Ent-
scheidung auch noch informieren. Vielleicht 
haben Sie vor, aus Unzufriedenheit mit der 
Politik in unserem Land überhaupt nicht zur 
Wahl zu gehen, oder Sie planen, mit ihrer 
Stimme es „denen da oben einmal richtig zu 
zeigen“. 

Nach meiner festen Überzeugung ist es gera-
de heute wichtig, für die demokratische Ge-
sellschaft, für Weltoffenheit und für ein ge-
eintes Europa einzutreten.  

Wir müssen an der Weiterentwicklung unse-
rer Gesellschaft arbeiten, damit auch unsere 
Kinder und Enkel eine Zukunft haben. 

Bündnis 90/Die Grünen sind in Schleswig-
Holstein seit 5 Jahren in der Regierungsver-
antwortung. Die grüne Finanzministerin Mo-
nika Heinold hat es in den letzten Jahren 
erreicht, dass der Landeshaushalt ohne neue 
Schulden ausgekommen ist. Dazu hat sie zu-
sätzliche Mittel bereit gestellt, die unter an-
derem für neue Lehrerstellen an den Schulen 
verwendet werden. 

Der grüne Umweltminister Robert Habeck hat 
die Energiewende vorangebracht, unter an-
derem durch den Bau neuer Stromtrassen 

unter Beteiligung der betroffenen Bürger. 
Unser Land produziert mit Hilfe von Windrä-
dern und Solarflächen bereits heute genauso 
viel Strom wie verbraucht wird. Robert Ha-
beck hat das Gespräch mit den Landwirten 
nicht gescheut und Verbesserungen in den 
Bereichen Boden- und Gewässerschutz 
durchgesetzt. Bei klaren Regelverstößen  wie 
den Vorfällen im Schlachthof Bad Bramstedt 
oder unlängst im Kernkraftwerk Brokdorf hat 
er kompromisslos auf Einhaltung der Regeln 
bestanden. 

Es bleibt noch viel zu tun!  

Die Energiewende steht erst am Anfang, da 
der vollständige Ersatz von Atom- und Koh-
lestrom durch Erneuerbare bundesweit noch 
nicht erreicht ist. Neben dem Ausbau von 
Windkraft und Solarstrom gilt es, neue Mög-
lichkeiten der Speicherung von Energie zu 
entwickeln und Strom für die Wärmeerzeu-
gung und Elektroautos zu nutzen. Schleswig-
Holstein soll dabei seine Vorreiterrolle aus-
bauen! 

Um die bäuerliche Landwirtschaft vor dem 
völligen Absturz zu bewahren und eine natur-
nahe Umwelt in unserem Land zu erhalten, 
müssen die europäischen Agrargelder neu 
und besser verteilt werden.  

 

Auch der Tierschutz und das Tierwohl sind 
stärker als bisher zu berücksichtigen. 

Unser Land hat 35 000 Geflüchteten Zuflucht 
in der Not gegeben. Jetzt kommt es darauf 
an, diese Menschen durch Sprachkurse, Prak-
tika, Ausbildung und Arbeitsplätze in die Ge-
sellschaft zu integrieren.  

Eine starke Fraktion von Bündnis 90/Die Grü-
nen wird dafür sorgen, dass unser Land in 
diesen und anderen Punkten vorankommt.  

Darum bitte ich Sie, am 7. Mai 2017 für Bünd-
nis 90/Die Grünen zu stimmen! 

Ihr Direktkandidat im 
Wahlkreis 25 

Fritz Bredfeldt 

Niemals gab es in unserem Land so viel 
Freiheit und Wohlstand wie  

heute. Das ist keine Selbstverständlich-
keit, wie uns ein Blick über unsere  

Grenzen zeigt. 

Schenken Sie nicht denjenigen  
Glauben, die auf schwierigste Fragen die 

einfachsten Antworten haben! 

Wir, die Grünen, sind die  

Klimaschutzpartei im Lande!  
Dr. Gilbert Sieckmann-Joucken 

Klimaschutz ist weit mehr als Energieeinspa-

rung, er setzt wirtschaftliche Impulse, erhöht 

die Lebensqualität der Menschen und ist akti-

ve Standortpolitik. Die Anforderungen an 

Bund, Länder und Gemeinden, die Energie-

wende und den Klimaschutz mit Leben zu 

füllen und die gesteckten Ziele des internatio-

nalen Klimaabkommens zu erreichen, neh-

men in den nächsten Jahren zu.  

Gerade erst hat es der Klimaschutzbericht des 

Landes gezeigt. Die Erder-

wärmung ist die Herausfor-

derung des 21. Jahrhunderts. 

So ist seit 1881 infolge der 

Gletscherschmelze der Mee-

resspiegel in der Deutschen 

Bucht um 20 cm angestiegen. 

Wir müssen unseren Kindern 

und Enkeln eine lebenswerte 

und saubere Umwelt hinter-

lassen.  

Dies geschieht nur mit  

starken Grünen.  

 

 

 

Wir wollen darauf hin arbeiten, dass Bad 

Bramstedt Vorreiter im Klimaschutz wird.  

Dazu gehört die Senkung des Energiever-

brauchs bei kommunalen Gebäuden  durch 

geeignete Maßnahmen wie LED-Beleuchtung, 

Dämmung und bei Neubauten konsequent 

auf Niedrigenergie-u. Passivbauweise zu set-

zen. Die gesamte Straßenbeleuchtung soll auf 

LED-Technik umgestellt werden und bedarfs-

gerecht gesteuert werden.  

Hierzu brauchen wir ein Klimaschutzmanage-

ment, welches uns fit für die Zukunft macht.  

Durch die Einführung von Elektroautos und E-

Bikes, der Installation eines Pendlerportals 

und dem weiteren Ausbau des Öffentlichen 

Verkehrs kann der CO2-Ausstoß und die 

Feinstaubbelastung gesenkt werden.  

Dazu gehört auch eine Stadtentwicklung, die 

auf eine Zukunft ohne fossile Brennstoffe 

gerichtet ist. Hier wollen wir 

Motivation für die Bürger 

aber auch die Verwaltung 

schaffen, diesen Weg zu 

gehen. Mit eingebunden 

werden sollen der örtliche 

Handel, das Handwerk und 

die Stadtwerke als starke 

Partner, da gerade im kom-

munalen Klimaschutz Wert-

schöpfung vor Ort erreicht 

werden kann. 

In Schleswig-Holstein ist die 

Energiewende ein Erfolgsmo-

dell, sie schafft Arbeitsplätze 

und nützt dem Klima.  

Die Grünen stehen für den weiteren Ausbau 

der Energiewende und den notwendigen 

zielgenauen Ausbau der Netze mit hoher Bür-

gerbeteiligung. Wir wollen eine umfassende 

Energiewende in den Bereichen Elektrizität, 

Wärme und Verkehr. 

Dafür stehen wir Grüne im Land und in Bad 

Bramstedt. Dies ist umso wichtiger in Zeiten, 

in denen für andere Parteien der Klimaschutz 

keine Rolle mehr spielt oder der Klimawandel 

geleugnet wird, in Zeiten, in denen ein völlig 

wirrer US-Präsident trumpelnd jede Moral 

und jede Verantwortung über Bord wirft. 

Klimaschutz ist überlebenswichtig - 

es gibt keinen Planeten B. 
 

Wir sind die erste Generation, die die Aus-
wirkungen des Klimawandels am eigenen 

Leibe erfährt und die letzte, die etwas 
dagegen tun kann.  

Liebe Bad Bramstedterinnen, liebe Bad Bramstedter, 

eine Vielzahl der Errungenschaften Schleswig-Holsteins in fast fünf Jahren Küstenkoalition trägt eine 
starke GRÜNE Handschrift. Das ist für mich mehr als nur Anlass zu großer Freude: 

Es ist Ansporn, für die Fortsetzung dieser Koalition zu kämpfen.   

Schleswig-Holstein ist bundesweit wieder Spitze bei den Erneuer-
baren Energien, wir haben den Ökolandbau voran gebracht, drei 
ausgeglichene Haushalte präsentiert, Tausende Jobs geschaffen, 
eine Vielzahl von Flüchtlingen erfolgreich aufgenommen und vie-
les mehr erreicht. Diesen Weg wollen wir weitergehen. Es gibt 
noch viel zu tun… Ein einfaches „Weiter so“ reicht deshalb nicht 
aus. Es braucht neue Lösungen und wir müssen noch besser darin 
werden, unsere Politik zu erklären: deutlich und verständlich in 
den Inhalten – klar in der Ansage, dass Gerechtigkeit, Toleranz 
und Weltoffenheit unsere höchsten Werte sind.  

Für diese Ziele möchte ich mich auch in den nächsten fünf 
Jahren mit Energie und Entschlossenheit einsetzen. 

Monika Heinold, Spitzenkandidatin 

„Ich stehe auf keinem Wahlzettel und auch 

nicht auf der Landesliste. Und trotzdem ent-
scheiden Sie durch Ihre Stimme, ob ich weiter 
Verantwortung für Schleswig-Holstein überneh-
men soll.  

Genauer 
gesagt, 
durch Ihre 
Zweitstim-
me. 

Am 7. Mai.“ 

 

Robert  
Habeck 

Aktuell aus Bad Bramstedt 
Sabine Metzlaff 

Die Nachfrage nach Plätzen in Krippen und 
Kindertagesstätten steigt auch in Bad 
Bramstedt ständig an.  

Die Stadt plant zur Zeit, die Kindertagesstätte 
„Wühlmäuse“ des Kinderschutzbundes in der 
Straße Achtern Diek um eine Krippengruppe und 
eine Elementargruppe zu erweitern. 

Doch gab es mehrere Gründe dafür, dass sich 
die Stadt für die Erweiterung in der Einrichtung 
Achtern Diek entschieden hat. 

Im Vergleich zu einem möglichen Umbau der 
Kita in der Altonaer Straße ist es dort schneller 
und günstiger möglich, die neuen Gruppenräu-
me bereit zu stellen. Der Standort ist in der Nä-
he eines großen Neubaugebietes und liegt direkt 
am Bahnhof sehr verkehrsgünstig. 

Die zweite große Baustelle wird in der Holsaten-
allee entstehen. Die Inhaberin, die evangelische 
Kirchengemeinde Bad 
Bramstedt, plant den Abriss 
des Altbaus der Kita „Arche“. 
Entstehen wird ein vergrößer-
ter Neubau für wieder vier 
Gruppen in Massivbauweise. 

Bündnis 90/Die Grünen haben 

beiden Maßnahmen zuge-

stimmt.  

Wir hätten uns aber gewünscht, dass die Kir-

chengemeinde die Planungen frühzeitiger vor-

gelegt hätte. Dann hätten Politik und Verwal-

tung die Möglichkeit gehabt, Alternativangebo-

te zu prüfen. So wird der Neubau für die Stadt 

leider wieder sehr teuer.  

Es haben sich viele Eltern der Kita 
„Sommerland“ in der Altonaer Straße für die 

Einrichtung einer weiteren Elementargruppe in 
dieser Einrichtung eingesetzt.  

Klima in Bad Bramstedt  
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